
  

Zwangseinweisung in DDR-Kinderheime muss 
rehabilitiert werden 

 
                                                                                                                   
                                                                                                                   Salzgitter, 13./14. Juni 2009

Die Vertreter der UOKG-Opferverbände aus der SBZ/ DDR fordern, dass die Bundesregierung 
umgehend das wegweisende Urteil des Bundesverfassungsgerichts zum Sachverhalt der 
rechtsstaatswidrigen Einweisungen in DDR-Kinderheime aktiv gesetzgebend begleitet.
Die Betroffenen, die zum Zwecke politischer Umerziehung zwangsweise in Kinderheimen 
untergebracht wurden, müssen in allen rehabilitierungstechnischen Belangen ehemaligen 
politischen Häftlingen gleichgestellt werden.

Die auf dem Verbändetreffen der Union der Opferverbände kommunistischer Gewaltherrschaft 
(UOKG) in Salzgitter am 13./14. Juni 2009 vertretenen Vereine.
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Die Union der Opferverbände Kommunistischer Gewaltherrschaft (UOKG) ist der Dachverband von über 30 Vereinen
und Verbänden politisch Verfolgter aus der SBZ und der DDR.
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